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Werkstatt

Wie wird die Nacht zum Tag?
Neonröhren, Leuchtstofflampen,
Halogen-Metalldampflampen oder gar
Natriumdampf-Hochdrucklampen
verwandeln die Nacht zum Tag.
Bei diesen Gasentladungslampen werden

durch elektrische Entladungen
feste, flüssige oder gasförmige Stoffe
(Leuchtstoffe) unmittelbar zum Leuchten

gebracht. Enthalten die Lampen
eine Edelgasfüllung mit Metallzusätzen,

so spricht man auch von
Metalldampflampen.

Beim Durchgang der Elektronen durch
die Füllung werden aus den Atomen der
Gase oder des Metalldampfes Elektronen

kurzfristig herausgeschlagen.
Wenn diese dann in ihre ursprüngliche
Kreisbahn zurückfallen, geben sie die
aufgenommene Energie als Strahlung
wieder ab (vergl. Abb. 1). Da der
Vorgang lawinenartig zunimmt, muss
immer ein «Drossel» als Strombegrpn-
zer vorgeschaltet werden.
Nach der Zündung (Start) der Lampe
zeigt sich zunächst die Strahlung des
Edelgases. Erst mit Zunahme der
Betriebstemperatur und Ansteigen des

Dampfdruckes überwiegt dann die
Strahlung aus dem Metalldampf.

Startvorgang

Zum Zünden der Entladungslampe ist
ein Spannungsstoss weit über 230
Verforderlich, der durch einen Glimmstarter

oder ein elektronisches Vorschalt-
gerät in Verbindung mit einer Drossel
erzeugt wird.
Beim Einschalten/Anlegen der Spannung

entsteht im Starter eine
Glimmentladung. Die dabei erzeugte Wärme
schliesst den Bimetall-Kontakt im Starter

(vergl. Abb.2), der dann fliessende
Strom heizt die Glühelektroden der
Lampe vor. Beim Schliessen des
Bimetall-Kontaktes hört die Glimmentladung

mit Wärmeerzeugung auf, der
Bimetall-Kontakt öffnet sich wieder.
Dadurch entsteht jetzt an der Drossel ein
(induktiver) Stromstoss, der die Lampe
zündet.
Die dann im Starter noch anliegende
Spannung ist zu klein, um eine erneute

Glimmentladung auszulösen. Zün¬

det die Lampe jedoch nicht, so
wiederholt sich der Vorgang automatisch
bis zur Zündung der Lampe, wobei das
typische «Flackern» der Lampe
entsteht.
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Abb. 2: Grundschaltung einer
Leuchtstofflampe.

Fülldruck der Lampen:

oe «

(fj) Lampensockel mit Q Schützkappe
Kontaktstiften

Q Wandung mit Leucht- Q Elektronen

Q Glühelektrode Stoff innen

Abb. 1: Leuchtstoff-Lampe, Funktion.

Quecksilber-Atome andere Atome

• UV-Strahlung
(unsichtbar)

- Niederdrucklampen haben einen
Fülldruck zwischen 0,01 Torrund etwa
3 bar,

- Hochdruck-Lampen haben einen
Fülldruck zwischen 3 und 30 bar,

- Höchstdruck-Lampen haben einen
Fülldruck von mehr als 30 bar, er kann
mehrere hundert bar erreichen.
1 Torr 0,00133 bar
1 bar 750 Torr
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